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Der deutſche Kaiſer
und die Schweizer Eidgenoſſenſchaft

Halle 12 April
Jn einer Woche wird das deutſche Kaiſerpaar ſeine Reiſe

nach Rom antreten die frei von allen großen politiſchen Erwägungen
und Hintergedanken vor allen Dingen die Erwiderung des vor
jährigen Beſuches des Königs Humbert und der Königin Margherita
von Italien in Potsdam und Berlin ſein ſoll Der Ausflug nach
dem ſchönen Lande jenſeits der Alpen iſt bei uns von vornherein
lediglich in dieſem Sinne aufgefaßt worden und wenn man ſich
anderswo in ſehr nachdenklicher Weiſe hierüber den Kopf zerbrochen
und dem ganzen Projekte allerlei Nebengedanken unterzulegen ver
ſucht hat ſo braucht das uns nicht zu bekümmern Bei dem eifer
ſüchtigen Mißtrauen mit welchem in Paris ein jeder Zug der
dentſchen Politik überwacht wird pflegt man nun einmal auch in
jedem harmloſen Schritt wie in dieſer Familienreiſe des Kaiſer
paares geheime Abſichten gegenüber der franzöſiſchen Republik zu
vermuthen weil ſie ſelbſt ſich von geheimen Umtrieben gegenüber

Man ſucht eben Niemand
hinter einer Thür hinter welcher man nicht ſchon ſelbſt geſteckt
hat auch in der Politik nicht Die deutſche Nation kann ganz
außerordentlich zufrieden ſein daß eine politiſche Reiſe des Reichs
oberhanptes nach der Hauptſtadt des verbündeten und befreundeten
Staates im Süden ſich nicht als erforderlich erweiſt daß die
beiderſeitigen Beziehungen derart geregelt ſind daß Alles klipp
und klar iſt und keinerlei beſondere Berathſchlagungen mehr ge
pflogen zu werden brauchen Es giebt in Jtalien wie das bei
einem ſo jungen Staatsweſen und bei einem ſo heißblütigen Volke
ja nur natürlich iſt ja auch Elemente deren Sympathieen für die
dentſch italieniſche Allianz nicht allzu tiefgehende ſind die in köſt
licher Naivetät noch von einer großen lateiniſchen Republik
ſchwärmen bei welcher Jtalien Arm in Arm mit Frankreich und
womöglich auch noch mit Spanien und Portugal marſchieren ſoll
aber die Zahl dieſer Phantaſten iſt gering und die ſehr große
Mehrheit der italieniſchen Bevölkernng erkennt nur zu deutlich daß
in einer ſolchen lateiniſchen Republik der italieniſche Staat nichts
Anderes ſein würde als ein Gefolgsmann Frankreichs während
heute Jtalien ein ſelbſtändiges ſtolzes Staatsweſen iſt gleich
berechtigt und gleichbefugt im Rathe der europäiſchen Großmächte
Weil die Verhältniſſe ſo ganz klar und dentlich liegen iſt nun
auch entſchieden nicht zu befürchten daß die Freundſchaft zwiſchen
Dentſchland und Jtalien je leiden wird Sie haben ein großes
und gleiches ſchwerwiegendes Hauptintereſſe die Aufrechterhaltung
des europäiſchen Gleichgewichtes deſſen Erſchütterung naturgemäß
auch die Machtſtellung beider verbündeter Staaten erſchüttern ihre
ne und Selbſtändigkeit auf das Allerempfindlichſte bedrohen

müßte
Die italieniſche Reiſe des Kaiſerpagares erhält unn eine inter

eſſante Zugabe dadurch daß auf dem Heimwege eine offizielle
Begrüßung der kaiſerlichen Majeſtäten durch den Präſidenten
der Schweizer Eidgenoſſenſchaft erfolgen wird Daß die
Fahrt als eine offizielle nicht durch Tirol und über den Brenner

Geheime chnuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
28 Kapitel

Höllenzauber
Der erſte Mai des Jahres 18 erſchien den Venezianern

ſo wie den zahleich anweſenden Fremden als ein wahrer
Sommertag ſo ſonnig warm und dufterfüllt

Sonnenſchein lag nicht allein auf den lachenden Ge
ſichtern der Menſchen er glitzerte auf dem leichtgekräuſelten
Waſſerſpiegel der Lagune auf dem Marmor der Paläſte
dem Goldgrunde der Moſaiken der Kirche des heiligen

Markus
Bis in die engſten eher und Gäßchen in die ver

ſteckteſten Höfe und Waſſerſtraßen drang heute mindeſtens
ein freundlicher Sonnenſtrahl um auch dieſe düſtern Orte
wo die Armuth das Elend nicht ſelten auch das Ver
brechen hauſen zu erfreuen

Und wenn ſchon in den Straßen und auf den Plätzen
der Stadt der Maientag ſo anmuthig ſich anließ welchen
Zauber entfaltete er erſt im Freien in Gottes ſchöner Natur
Da blühte und duftete es da pu die Vöglein gar lieb
lich in den Zweigen welche laue Lüfte ſchaukelten

War es der kräftigende Einfluß der Frühlingsluft der
die blaſſen Wangen der einſam im Parke zu Murano da
hinwandelnden Fran mit zarter Röthe angehaucht und ihren
matten glanzloſen Augen neues Feuer gegeben oder war
es die Ahnung daß die Rettung ihr nahe ſei

Die ſteten Aufregungen und Enttäuſchungen zehrten am
Marke ihres Lebens Leontine befaud ſich in fieberhafter
Spannung Giacomo hatte angefangen ihr von dem Safte
zu geben welchen Helldorf ſelber ſich verſchafft indem er
die Pflanze heimlich aus Hernals geholt und ſie dann in
der Einſamkeit ſeiner venezianiſchen Wohnung ansgekocht
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insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
nach Rom gehen würde obwohl dieſer Weg der kürzeſte iſt konnte
für keinen Kenner der ſüdtiroliſchen Verhältniſſe zweifelhaft ſein
Das Kaiſerpaar iſt auf einer früheren Privatreiſe allerdings ſchon
mit der Brennerbahn gereiſt aber damals unterblieb jeder Empfang
an der italieniſchen Grenze was diesmal nicht wohl thunlich iſt
Die Südtiroler ſchwärmen gauz offenkundig für den Anſchluß an
Jtalien und wenn das dentſche Kaiſerpaar an der italieniſch tiroler
Grenze offiziell von italieniſchen Würdenträgern begrüßt würde ſo
wären mit Beſtimmtheit Kundgebungen der Wälſchtiroler voraus
zuſehen die allſeitig verſtimmen müßten und auch verſtimmen
würden Jm Hinblick auf dieſe Wahrſcheinlichkeit reiſt König
Humbert von Jtalien bei ſeinen Fahrten nach Deutſchland niemals
durch Tirol ſondern immer mit der Gotthardtbahn durch die
Schweiz und dieſem Vorgange iſt das Kaiſerpaar gefolgt Die
Reiſe durch die Schweiz wird zugleich manchen früher von
Französlingen in der Schweiz verbreiteten Gerüchten die Spitze
abbrechen als wolle der deutſche Kaiſer den Boden der Eidgenoſſen
ſchaft nicht betreten weil dieſe eine Republik ſei als ob der Kaiſer
von einer Reiſe durch Schweizer Gebiet irgend welche Unannehmlich
keiten befürchte Selbſtverſtändlich ſind das Alles ganz außer
ordentlich thörichte Kombinationen und Vermuthungen die nur in
einem politiſch unreifen Gehirn entſpringen können oder dem Ge

Puten gange von Perſonen die von einem wüthenden Haß gegen
Dentſchland beſeelt ſind

Die Kaiſerreiſe durch die Schweiz fällt in eine Zeit die einem
ſolchen Beſuche ganz außerordentlich günſtig iſt und die Schweizer
Bevölkerung wird dem Ereigniß eine weſentlich erhöhte Beachtung
und Sympathie zuwenden Können daraus auch keine politiſchen
Vortheile entſpringen denn die Schweiz iſt ein neutrales Land
das mit keinem Nachbarſtaate politiſche Abmachungen eingehen
kann ſo können daraus praktiſche und wirthſchaftliche Vortheile
von klingender Bedentung erwachſen wie wir weiter unten klar
ſehen werden Es iſt bekannt daß es auch zwiſchen dem deutſchen
Reiche und der Schweizer Eidgenoſſenſchaft vor noch gar nicht
langer Zeit einmal Zwiſchenfälle gegeben die weniger wichtig
freilich als peinlich waren und jedenfalls nach beiden Seiten hin
recht verſtimmend wirkten Fürſt Bismarck griff dann perſönlich
in dieſe Streitfragen ein und brachte die Sache dann wieder in s
Gleichgewicht worauf die Erinnerung an das Vorgefallene daun
allmählig auf beiden Seiten verblaßte Weſentlich gefördert wurden
die freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten durch
den zum Beginn von 1892 erfolgten Abſchluß des neuen Handels
vertrages der uns allerdings keine neuen erheblichen Zugeſtändniſſe
gebracht aber uns anch davor bewahrt hat ein Abſatzgebiet zu
verlieren welches jährlich für mehrere hundert Milltonen Mark
deutſcher Waaren in ſich aufnimmt Daß von der Schweiz nicht
mehr zu erlangen war als erlangt worden iſt zeigt der inzwiſchen
zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und Frankreich ansgebrochene Zoll
krieg welcher der franzöſiſchen Jnduſtrie recht ſchweren Nachtheil
gebracht hat Dieſer Zollkrieg und mehrere andere politiſche
Zwiſchenfälle welche die Franzoſen gerade nicht von der höflichſten
Seite zeigten haben in der Schweiz und unter den ſonſt recht
verträglichen Schweizern eine ſehr lebhafte Abneigung gegen die
benachbarte Republik hervorgernfen und dem deutſchen Reiche
Sympathieen und Waarenaufträge auch ans den franzöſiſch ſprechen
den Kantonen der Schweiz zugewendet Es iſt vorauszuſehen daß
die Reiſe des deutſchen Kaiſerpagres dieſe Sympathieen verſtärken

und in der Schweiz den allerbeſten Eindruck machen wird aus
dem die deutſche Jnduſtrie alsdann ſicher ihren Vortheil ziehen
wird An hämiſchen und gehäſſigen Stimmen aus Paris
welche die Schweizer mißtrauiſch machen wollen und ihnen einzu
reden ſuchen daß das Oberhaupt des deutſchen Reiches Sonder
abſichten verfolge welche darauf hinzielen die freie Schweiz in
den Dienſt des deutſchen Reiches und der deutſchen Politik zu
ſtellen wird es gewiß nicht fehlen aber die Schweizer haben ein
viel zu geſundes Urtheil als daß ſie ſolchem Unſinn Beachtung
oder gar Glauben ſchenken ſollten Die Kaiſerreiſe bezweckt nicht
die Gewinnung politiſcher Bündniſſe oder die Erreichung politiſcher
Ziele was Deutſchland gewinnen konnte hat es gewonnen aber
der deutſche Kaiſer wird ſtets bereit ſein die Freundſchaft zu allen
Nachbarſtaaten zu hegen und zu pflegen die unſerer nationalen
deutſchen Arbeit nur von Vortheil ſein kann

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 11 April Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm das Kaiſerpaar eine gemeinſame Spazier
fahrt nach dem Thiergarten Nach dem Schloſſe zurückgekehrt
nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Generalſtabes der
Armee Generals Grafen v Schlieffen II entgegen und arbeitete
mit dem Chef des Militärkabinets General v Hahnke Am Nach
mittag um 1 Uhr hatten Graf Friedrich zu Stolberg Stolberg
und der Staatsanwalt Ganſtandt die Ehre des Empfanges Abends
wohnte das Kaiſerpaar der Vorſtellung im Opernhanuſe bei

Folgende Dankſagung des Fürſten Bismarck
wird von den Berliner Abendblättern veröffentlicht Aus Anlaß
meines Geburtstages habe ich ans allen Theilen des Reiches und
von Deutſchen im Auslande eine große Auzahl von Glückwünſchen
erhalten in welchen ein hohes Maß patriotiſchen Gefühls und
perſönlichen Wohlwollens für mich zum Ausdruck kommt Es iſt
mir ſchmerzlich auf die Einzelbeantwortung verzichten zu müſſen
weil das Mißverhältniß zwiſchen der erfreulicherweiſe ſo großen
Zahl und meinen Arbeitskräften ſich zu ſehr geltend macht Jch
bitte alle meine Frennde die mich durch ihre Theilnahme an meiner
Feier beehrt und durch den erneuten Beweis ihres Wohlwollens
hoch erfreut haben meinen herzlichſten Dank durch dieſe Veröffent
lichung entgegenzunehmen

Jn den höheren militäriſchen Stellen haben
Veränderungen ſtattgefunden Der General der Jnfanterie von
Schzopp Kommandant von Köln die Generallientenants v
Albedyll Kommandenr der 4 Diviſion v Schleinitz Kom
mandenur der 29 Diviſion Schreiber Chef der Landesaufnahme
und v Bock Jnſpektor der 2 Jngenieurinſpektion ſind in Ge
nehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt

Der Großherzog von Baden hat wie man der
Allg Ztg des Jndenthums aus Karlsruhe ſchreibt in einer

Andienz die er dem von dort nach Wien überſiedelnden Rabbiner
Dr Ad Schwarz gewährte angeblich zu dieſem geäußert

Sagen Sie den Jhrigen und nehmen Sie die Ueberzeugung in
Ihren neuen Wirkungskreis mit auch in dieſen tiefbewegten Zeiten
Sie verſtehen mich wohl bleibt in Baden Alles beim Alten

hatte Der Wärter aber hatte die Portionen bedeutend
kleiner bemeſſen als Helldorf es gewünſcht um dem Or
ganismus der Kranken keinen zu großen Schaden zuzufügen

Die Wirkung blieb jedoch uicht aus und wer Leontine
beobachtet hätte bekennen müſſen daß ihr Geiſt völlig ge
ſtört ſei

Zu dieſer Zeit kam Gräfin Adriana ans Bordighera
mit ihrer Reiſebegleitung in Venedig an

Helldorf hatte derſelben ſofort einen Beſuch im Hotel
Danieli an der Riva degli Schiavone gemacht und war
von der alten Dame wenn auch nicht wie ein Verwandter
ſo doch mit großer Höflichkeit empfangen worden

Da Gräfin Waldenſtein eben Toilette gemacht hatte der
Maler ſie erwarten müſſen und die kleine Frida leiſtete ihm
indeſſen Geſellſchaft Das lebhafte zutrauliche Kind plau
derte ohne Schen mit dem Fremden und Helldorf ſeinerſeits
fühlte ſich zu dem kleinen Mädchen hingezogen

Erſt dann überrieſelte ihn ein Schauer als Demoiſelle
Delavigne ihm mittheilte die Kleine ſei die Tochter des
Grafen Egon Waldenſtein der als verſchollen gelte

Der Eintritt Gräfin Adriana s hatte dem Geſpräch ein
Ende gemacht und nach dem Austauſch einiger geſellſchaft
lichen Phraſen beſtiegen die Gräfin und Helldorf eine
Gondel um ſich in die Anſtalt des Doktor Bertolini zu be
geben der auf dieſen Beſuch ſchon vorbereitet nichts unter
ließ um der fremden vornehmen Dame eine möglichſt vor
theilhafte Vorſtellung von ſeinem ärztlichen Wiſſen wie von
der Bedeutung ſeiner Heilanſtalt zu geben

Wirklich flößte das Weſen des Arztes ſein würdiger
Ernſt ſein beſcheidenes Auftreten der Gräfin Zutrauen ein

da ſie jedoch beſchloſſen hatte ganz vorurtheilsfrei zu
prüfen ſo äußerte ſie den Wunſch daß bei der für den
nächſten Tag angeſetzten Zuſammenkunft in der Villa zu
Murano noch ein anderer Arzt ihrer Wahl gegenwärtig ſein
möge

Mit großer Bereitwilligkeit gingen ſowohl Helldorf als
auch Bertolini auf den Vorſchlag ein und hätte die Gräfin
ſelbſt noch mehr Mißtrauen gehegt ſo würde dieſer Umſtand
es zerſtreut haben

Helldorfs Veranſtaltung ſeine Gattin aus der Anſtalt
des Doktors zu nehmen und privatim zu verpflegen ward
von der Gräfin ohnehin in hohem Grade gebilligt denn
der ſtolzen Ariſtokratin war der Gedanke entſetzlich geweſen
ein Glied ihrer Familie in einer Jrrenanſtalt zu wiſſen in
Gemeinſchaft mit noch andern Unglücklichen

Für den Maler deſſen Auftreten und äußere Erſcheinung
ſelbſt auf Adriang Waldenſtein einen güuſtigen Eindruck
gemacht war es eine Erleichternng zu erfahren daß Profeſſor
Melten verhindert ſei nach Venedig zu kommen um Leon
tinens Zuſtand zu prüfen

Der Profeſſor war der Einzige geweſen deſſen Scharf
blick Helldorf gefürchtet da er wußte daß derſelbe ihm
mißtraue dagegen war es ihm gleichgiltig daß die Gräfin
einen anderen venezianiſchen Arzt der ihr empfohlen worden
zu Rathe zog

Auf Helldorfs ſtrenges Gebot war es Leontine ver
ſchwiegen worden daß die Stille ihres einſamen Kerkers
durch den Beſuch ihrer Tante und den ihres Gatten unter
brochen werden ſollte

Jn letzter Zeit hatte Leontine ihr Aeußeres merklich
vernachläſſigt ſelbſt die Locken und Flechten ihres ſchönen
Blondhaares waren verwirrt und ungeordnet und hingen ge
löſt bis über die Schultern herab

Vielleicht hatte gerade die ſtärkere Doſis des Saftes welche
Giacomo am heutigen Morgen der Kranken in den Kaffee
gemiſcht ſie aus ihrer Apathie aufgerüttelt oder war es der
belebende Einfluß des Lenzes geweſen der noch ſtärker ſich
erwieſen als der ſchlimme Saft wer könnte es ſagen

Eine Stunde wohl mochte Leontine in dem parkartigen
Garten umhergewandelt ſein als ſie müde von dem langen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 April
Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und

Deutſchland behandelt anläßlich des Falles Brandes ein
Artikel der Hamb Nachr Er beſtreitet daß man die
franzöſiſche Regiernng für die Pöbelansſchreitungen verantwortlich
machen und daraus den Schluß ziehen dürfe daß die franzöſiſche
Regierung beſtrebt ſei ihre Panama und anderen Verlegenheiten
auf die Provokation auswärtiger Händel abzubürden alſo die
Politik vom Frühjahr 1870 wieder aufzunehmen Dieſe Ver
dächtigung ſei zur Zeit unberechtigt Die Diplomatie hat die
Aufgabe Exploſionen der Art nicht zu fördern ſondern ihnen vor
zubengen ſoweit dieſes mit Ehren möglich iſt da Kriege an ſich
nicht den Zweck der Politik eines ehrlich regierten Landes wie
Deutſchland ſein können Wir betrachten die franzöſiſche Kriegs
und Ruhmesſucht nicht blos vom Standpunkte der eigenen Empfind
lichkeit ans ſondern auch von dem der Pſychiatrie deren Vertreter
ſolche Situationen mit der Ueberlegenheit der ruhigen Vernunft
anffaſſen Wir haben unter dem alten Kurſe ſchlimmere Vor
gänge erledt wie die hentige Spionen Riecherei in Frankreich und
die Unterdrückung der auswärtigen Preſſe ohne daß auf Grund
derartiger Vorkommniſſe der gegenſeitige Anfmarſch der Waffen
fähigen Millionen beider Völker in Ausſicht genommen worden
wäre

Die Börſen Unterſuchungs Kommiſſion die
ſich bekanntlich Mitte Februar vertagt hatte hat geſtern unter
Leitnug ihres Vorſitzenden des Reichsbank Präſidenten Dr Koch
ihre Verhandlungen wieder anfgenommen Nachdem die Vernehm
ungen von Sachverſtändigen im Weſentlichen beendet ſind werden
jetzt die Berathungen über die gewonnenen Ergebniſſe fortgeſetzt
und zwar hat ſich die Kommiſſion zunächſt den Verhältniſſen der
Prodnktenbörſe zugewandt Jn der Zwiſchenzeit iſt das ſyſtematiſche
Regiſter über die Vernehmungsprotokolle vervollſtändigt und das
ſtatiſtiſche Material ergänzt worden

Abermals eine neue Partei erſtanden Ans den
verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands waren in Leipzig am
Sonntag etwa 60 Vertreter des gewerblichen Mittelſtandes
verſammelt um über die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage zu
berathen Nach einem längeren Vortrage des Herrn Cäſar Aßfalck
aus Köln welcher beſonders hervorhob daß die Löſung der Jnden
frage der Ausgangspunkt für die Feſtigung des Mittelſtandes
werden müſſe beſchloß man die Bildung einer Partei welche den
Namen Teutoburger Partei führen ſoll Die Partei be
zweckt die Pflege des nationalen Bewußtſeins bei Schonung der
konfeſſionellen Bekenntniſſe ferner den Schutz der verfaſſungs
mäßigen Volksrechte ſodann aber hanptſächlich die Hebung der
Lage des Mittelſtandes Zur näheren Ausarbeitung des Pro
gramms wurde eine Kommiſſion gewählt

Jn einem Artikel der Kreuzztg Stöcker
und der Radauantiſemitismus heißt es u A Uns
kann es unr lieb ſein wenn wir den Nadanantiſemitismus als
offenen Gegner vor uns ſehen wir halten ihn nicht erſt ſeit heute
für einen ſolchen er iſt uns von Anbeginn an gefährlicher oder
doch mächtiger geworden als die Feinde auf der Linken weil ſein
öffentliches Verhalten immer wieder dazu führt daß der Geſammt
charakter der Bewegung völlig falſch beurtheilt wird

Die internationale Sanitätskonferenz berieth
laut Meldung aus Dresden in ihrer zehnten Sitzung den Bericht
welchen die dritte Kommiſſion über die ihr zur Prüfung vorgelegten
Spezialfragen erſtattete Auch hierbei war die große Mehrzahl
der Vertreter der einzelnen Staaten übereinſtimmender Anu
ſicht ſo daß die nunmehr zum Abſchluß gelangten Verhandlungen
ein nach allen Richtungen hin befriedigendes Ergebniß
erwarten laſſen

Jn den Kreiſen der Freunde des Rektors Ahl
wardt trägt man ſich anſcheinend ſtärk mit der Hoffnung daß
bereits am 13 oder 14 April im Reichstage eine neue Anflage
des Skandals der vor dem Oſterfeſte im Reichstage veran
ſtaltet wurde erfolgen könnte Es bleibt Ahlwardt unbenommeun
ſein Aktenmaterial dem Reichstage vorzulegen Dem Reichstage
ſelbſt aber ſteht die Beſchlußfaſſung darüber zu ob das Spektakel
ſtück noch eine Fortſetzung erhalten ſoll Will der Rektor ſeine
Angelegenheit auf eigene Fauſt weiter verfolgen ſo kann er das
vorausgeſetzt daß er die geſchäftsorduungsmätßzige Anzahl der
Unterſchriften erhält in Form eines Antrages thun der dann wie
die anderen Anträge geſchäftsordnungsmäßig zur Berathung ge
bracht wird Für die Mehrheit des Reichstags würde es genügen
wenn das neue Material wenn es wirklich beigebracht wird von
dem Seniorenkonvent geprüft und über die Prüfung Bericht er
ſtattet würde ohne eine Debatte an den Bericht zu knüpfen wenn
er lediglich bekannte Dinge feſtſtellen ſollte und das wird nach
Allem was man bisher gehört hat der Fall ſein

Das Berliner Blatt der Unabhängigen der
Sozialiſt iſt unter Redaktion des Herrn Guſtav Landauer

in das anarchiſtiſche Lager übergetreten Er bringt einen Artikel
unter der Ueberſchrift Wie nennen wir uns welcher ſchließt

Nennen wir uns Anarchiſten und kämpfen wir ſolidariſch mit
unſern revolutionären Genoſſen aller Länder

Spaziergange ſich in ein kleines Luſthaus zurückzog deſſen

breite Eingangspforte nur durch einen Vorhang von Segel
tuch geſchloſſen war Jm Jnunern des Pavillons befand ſich
ein Ruhebett dort ließ ſie ſich nieder um bald darauf in tie
fen Schlaf zu verſinken Sie hatte keine Ahnung davon wie
lange ſie ſo geſchlummert als ſie plötzlich erſchreckt auffuhr
jäh geweckt durch beängſtigende Traumgeſtalten

Die wirren Locken aus dem erhitzten Geſicht ſtreichend
blickte Leontine um ſich und ſtieß einen Schrei aus als ſie
am Fenſter des Pavillons ſowie an der Eingangspforte
mehrere ihr völlig fremde Leute erblickte

Noch ganz befangen durch die Gebilde ihres eben gehabten
Traumes vermochte ſie int erſten Moment denſelben nicht
von der Wirklichkeit zu unterſcheiden wähnte im Gegentheil
weiter zu träumen hatte ſie doch ſeit Jahren keine Fremden
mehr in dieſer tiefen Einſamkeit erblickt

Uebrigens war Gräfin Adrianag denn dieſe hatte die
Vorhänge an der Pforte zurückgezogen um ihre Nichte ge
nan zu beobachten faſt ebenſo erſchreckt durch das plötzliche
Auffahren der Kranken als dieſe ſelbſt
Doktor Bertolini jedoch der ſich noch außerhalb des
Pavillons befunden nöthigte die Gräfin zum Eintreten in
dem er ihr zuflüſterte daß ſie ſich der Kranken nähern
möge ohne ſich derſelben zu erkennen zu geben denn es ſei
wichtig daß man auf dieſe Weiſe in Erfahrung bringe ob
das Gedächtniß der Patientin noch ſo treu ſei die Erinnerung
an die Tante bewahrt zu haben

Zagenden Schrittes überſchritt Gräfin Waldenſtein die
Schwelle des Pavillons Sie war eine Frau welche ſich
nie im Leben von ihrem Herzen leiten von ihrem Gefühl
hatte fortreißen laſſen dennoch erbebte ſie jetzt als ſie in
das entſtellte Antlitz ihrer Nichte blickte

Rollenden Auges ſtarrte Leontine die Gräfin an und
erſt als dieſe mit ſanfter Stimme ſie befragte wie ſie ſich
befände ſchien ein Lichtſtrahl ihre Geiſtesnacht zu erhellen

Oeſterreich llngarn
Wien 11 April Stambulow ließ geſtern durch Kalnoky

den Kaiſer bitten ihn zu empfangen Heute wurde nun Stam
bulow durch Kaluoky mitgetheilt daß der Kaiſer ihn Mittags
ganz privat empfangen werde Stambulow erſchien offenbar
einer Weiſung folgend nicht in Galauniform ſondern im ſchwarzen
Gehrock um 1 Uhr in der Hofburg und blieb Dreiviertelſtunden
beim Kaiſer Vorher hatten Stambulow und Grekow dem
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe einen Beſuch abgeſtattet trafen
ihn jedoch nicht zu Hauſe an

Ftalien
Rom 11 April Die Vorbereitungen zum feſtlichen

Empfang des deutſchen Kaiſerpagres ſind in vollem Gange
Mehr als vierzig Vereine haben ſich bisher gemeldet welche bei
der Ankunft des Kaiſerpaares Spalier bilden wollen auch die
Arbeiterſchaft iſt zur Betheiligung aufgefordert Jn der Stadt
werden bereits allenthalben Fähnchen in den deutſchen Farben die
mit dem Bildniß des Kaiſers Wilhelm und der deutſchen Jnſchrift

Hoch Wilhelm Kaiſer von Dentſchland verſehen ſind verkauft
Dieſe Fähuchen ſollen bei der Vorüberfahrt des Kaiſers in die
Luft emporgeſchlendert werden Eine Deputation jnnger Damen
und Kinder der deutſchen Kolonie wird das Kaiſerpaar auf dem
Bahnhofe begrüßen und Blymenſträuße überreichen,

Von Berlin traf mit fünf Beamten der Polizei
Kommiſſar Graf Stillfried hier ein und wurde vom Miniſter
des Junern empfangen

Die Polizei verhaftete geſtern 46 bekannte Angar
chiſten 134 arbeitsloſe Perſonen wurden polizeilich nach ihren
Heimathsorten abgeſchoben Es ſtehen weitere Verhaftungen be
vor Täglich laufen auf der Präfektur anarchiſtiſche Droh
briefe ein

Der Strike unter den Cigarren arbeitern in
Neapel dauert fort Bis jetzt ſtriken 1000 Perſonen Dieſelben
überreichten dem Sindaco eine Bittſchrift in welcher um ſeine
Unterſtützung gebeten wird

Frankreich
Paris 11 April Großes Aufſehen erregt ein Jnterview

welches ein Redakteur des Figaro mit dem im Gefängniß
ſich befindenden und jetzt begnadigten Turpin dem Erfinder des
Melinits hatte Turpin wirft den Beamten des Kriegeminiſterinms
Beſtechlichkeit vor und behanptet daß ſeitens der franzöſiſchen
Regiernng Melinit an alle Großmächte ſogar an die Dreibund
Mächte verkanft worden ſei Eine franzöſiſche Fabrik ſoll mit
vollem Wiſſen des Miniſters Melinit an China Japan Chile
und Rumänien geliefert haben Turpin ſtellt weitere Enthüllungen
in Ausſicht Paris bekommt alſo einen neuen Skandal

Vor dem Schwurgericht begann heute die Verhandlung über
die Exploſion im Reſtaurant Very Aungeklagt ſind der
von Eugland ausgelieferte Anarchiſt Fran gois der Anarchiſt
Briquont nnd deſſen Geliebte Dillage alle drei wegen Mit
thäterſchaft am Morde ſowie Meunier als Haupturheber des
Verbrechens Jn dem Verhandlungsſaale und in den Gäugen des
Gerichtsſagles befindet ſich viel Publikum

Amiens 11 April Die Zahl der ſtrikenden Arbeiter
in den Färbereien und den Sammetfabriken beträgt zehntauſend
Die Fabriken werden von Militär bewacht und die Mannſchaft
iſt in den Kaſernen konſignirt

Belgien
Brüſſel 11 April Die Repräſentantenkammer

lehnte mit 115 gegen 26 Stimmen den Antrag Janſon zu
Gunſten des allgemeinen Stimmrechtes mit der Wahlbe
rechtigung vom 21 Lebensjahre an ab Drei Devputirte enthielten
ſich der Abſtimmung Jm weiteren Verlaufe der Sitzung lehnte
die Kammer noch verſchiedene Anträge betreffend die Verfaſſungs
reviſion ab Darauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt
Während der Sitzung hielt eine zahlreiche Menge welche die
Marſeillaiſe ſang die Zugänge zum Kammergebände beſetzt
Als die Ablehnung des Antrags Janſon bekannt wurde bemächtigte
ſich der Menge eine große Erregung Die Polizeimannſchaften
zogen blank und zerſtreuten die Manifeſtanten Mehrere Ver
haftungen wurden vorgenommen

Gegen 2000 Bergarbeiter vom Kohlendecken Mons
legten der Jndépendance belge zufolge die Arbeit nieder
Eine weitere Ausdehnung des Ausſtandes wird befürchtet

Großbritannien
London 11 April Wie verlantet ſoll die Regierung be

abſichtigen ſämmtliche Großmächte zu einer Konferenz ein
zuladen um die armeniſche Angelegenheit einer Beſprechung
und Regelung zu unterziehen

Der Dockarbeiterſtrike naht ſeinem Ende die Nicht
vereinler welche mehr als hinreichend vorhanden waren arbeiten
unter Polizei und Militärſchutz Das Verladen und Ausladen
der Schiffe erleidet keine Verzögerung

über dieund ſie ſtrich langfam mit der ſchmalen Hand
heiße Stirn

Da hielt ſich die Gräfin nicht länger und der Warnung
des Arztes uneingedenk rief ſie eindringlich

Leontine kennſt Du mich nicht mich Deine Tante
Adriaua die hergekommen iſt ans weiter Ferue um Dich
zu ſehen Dir Hilfe und Geneſung zu bringen

Helldorf der am Fenſter lauſchte erblaßte und ſeine
Hand erzitterte leicht die er auf das ſteinerne Geſims geſtützt
hatte

Dieſer Ausbruch verwandtſchaftlicher Zärtlichkeit welchen
er der Gräfin Waldenſtein nicht zugetraut konnte ihm inſo
fern verderblich werden als der Gefühlston ein Echo in
dem Herzen der Kranken fand und den verſtimmten Saiten
gleichfalls zarte Lante entlockte

Die Kranke ſchien ſich zu beſinnen wieder ſtrich ſie mit
der Hand über die Stirn als wolle ſie ſich an eine Sache
erinnern die ihrem Gedächtniſſe entſchwunden war daun
ſchüttelte ſie langſam den Kopf

Giacomo hat ſeine Pflicht gethan dachte Helldorf bei
ſich und athmete erleichtert auf

Die Gräfin Waldenſtein war eine energiſche Frau auch
hatte die Gemüthskrankheit ihres Gatten ſie gelehrt mit
dergleichen Krankheiten umzugehen deshalb beſann ſie ſich
nicht lauge näherte ſich ihrer Nichte und die Hand derſelben
ergreifend ſagte ſie lächelnd

Du kennſt Deine Tante Adriang nicht mehr weil ſich
dieſelbe ſo ſehr verändert hat Ja mein Haar iſt weiß
geworden Kind das haben die Jahre gemacht und der
Kummer aber ſprich Leontine haſt Du vergeſſen daß ich
die Mutter Egon s bin

Egon rief die jnnge Frau tief aufathmend Egon
Helldorf vergaß in dieſem kritiſchen Augenblick alle

Vorſicht er verließ ſeinen Platz am Fenſter und eilte zur
Thür in deren Rahmen ſeine hohe Geſtalt plötzlich erſchien

Joh Kaula die burleske Oper Orpheus in der Unterwelt von
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RNußland
Petersburg 11 April Der Beſuch der Königin

Natalie bei dem ruſſiſchen Kaiſerpagre ſoll mit dem von ihr ſeit
einiger Zeit betriebenen Projekte einer Verehelichung des
Königs Alexander mit einer ruſſiſchen Großfürſtin
zuſammenhängen

Warſchan 11 April Jn Folge ſtrikter Weiſung aus
Petersburg wurden ſämmtliche in den Grenzorten Kon
en wohnenden Juden aufgefordert binnen
4 Tagen ihre Wohnorte zu verlaſſen und ſich in den

inneren ruſſiſchen Gonvernements anzuſiedeln Der Befehl durch
welche zahlloſe Exiſtenzen vernichtet werden verurſacht allerwärts
größte Beſtürzung

Amerika
Chieago 11 April Bei der geſtrigen Konferenz der Aus

ſtellnugsverwaltuug und der Arbeiterführer wies der Arbeitsdirektordarauf hin daß nach dem zu Beginn der Arbeiten getroffenen

Uebereinkommen die Syndikatsarbeiter und die freien Arbeiter
unterſchiedslos zuſammen arbeiten ſollten Die Arbeiterführer er
kannten dies an und erklärten den Strike für beendet

Lokales
S

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit QOuellenangahe geſtattet

Halle 12 April
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 18 April er Nachm 5 Uhr im
Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung zu Tit X B
2 Gewährung einer Bauprämie
3 Errichtung einer neuen Klaſſe bei der katholiſchen

Schule und Antrag auf Anſtellung einer Lehrerin
4 Sonſtige Eingänge

D Kreistag Der dieſen Monat ſiattfindende Kreistag hat
ſich u A mit einer Abänderung des Sparkaſſen Statuts und der Wahl
eines Kreisdeputirten an Stelle des Herrn Rittergutsbeſitzers Neubaur
Kroſigk welcher ſein Amt niedergelegt hat zu befaſſen

Vereidigung Heute Vormittag 10 Uhr fand in der Marktkirche
die Vereidigung der am 1 April d J eingeſtellten Einjährig
Freiwilligen des I Bataillons hieſigen Regiments ſtatt Nach
einer kirchlichen Vorbereitung wurde dieſelbe durch den Adjutanten des
J Bataillons in Gegenwert des Regiments Kommandeurs auf die Fahne
des genannten Bataillons vorgenommen

Verſetzung Laut Meldung aus Eſſen iſt Landgerichts
direktor Thöne in weiteren Kreiſen bekannt geworden als Vor
ſitzender der Strafkammer in Eſſen in allen Fusangel Prozeſſen
nach Halle verſetzt worden

Benefiz Sonnabend den 15 gelangt als Benefiz für denOpern Reyiſſeur und Baß Buffo unſeres Stadttheaters Herrn

Offenbach zur Aufführung Wir wünſchen dem verdienten Künſtler
ein recht volles Haus das ihm bei der großen Beliebtheit Offenbachs auch
zu theil werden dürfte Die Beſetzung der Hanptrollen iſt folgende
Jupiter Herr Kaula Orpheus Herr Wirk Eurydice Fräulein
Hedinger Pluto Herr Schumacher Styx Herr Doß

Die Schülerwerkſtätten in Halle ſammeln nächſten Sonn
abend 15 April 3 Uhr ihre Schüler für das Sommerhalbjahr und
es tritt damit an Eltern und Erzieher die Aufgabe heran ſich über
die Benutzung dieſes Bildungsmittels zu entſcheiden Die in den Tagen
vom 18 bis 20 März d J veranſtaltete Ausſtellung von Schüler
arbeiten hat wiederum gezeigt zu welchem Grade von Handfertigkeit
dieſe Schüler es gebracht haben und doch iſt gerade die Erzielung
dieſer Handfertigkeit nicht der Hauptzweck der Schülerwerkſtätten Es
handelt ſich darum in der Beſchäftigung mit Handfertigkeitsarbeiten
Anlagen zu entfalten und geiſtige Thätigkeiten zu entwickeln die in
dem bisherigen Bereiche der männlichen Jugenderziehung unbeachtet
blieben Die Schülerwerkſtätten ſind beſtimmt für Schüler der Gym
naſien Real und Bürgerſchulen ſie eignen ſich aber beſonders für
Schüler höherer Schulen als heilſame Ergänzung der vorzugsweiſe
verſtandesmäßigen Schulthätigkeit Es kann ſich hier der künftige Arzt
den Grad von Muskelbildung ſeiner Hände erwerben die ihm dereinſt
in ſeinem Berufe zu ſtatten kommt und die er ſpäter ſich nicht mehr
in dieſem Grade erwerben kann Es wird hier dem Schüler neben
der geiſtigen Welt der Schulwiſſenſchaften eine natürliche Welt der
materiellen Geſtaltung eröffnet in welcher ſich ſelbſtthätig zu bewegen
der geſunden Jugend Veranlaſſung zu reicher Freude wird So wird
dieſe Thätigkeit zur Erfriſchung und befähigt zur erfolgreichen Wieder
aufnahme geiſtiger Anſtrengung weit entfernt davon daß die wöchentlich
zweiſtündige Arbeit in den Werkſtätten der gewöhnlichen Schularbeit
eine Störung bereiten könnte Ebenſo eignet ſich das Sommerhalbjahr
nicht weniger zum Beſuch der Schülerwerkſtätten als das Winter
halbjahr da die langen Sommertage reichlich Naum für jene zwei
Stunden in der Woche bieten Auch die diesjährige Ausſtellung gabGelegenheit die Klage älterer Männer darüber zu vernehmen daß

ihnen in ihrer Jugend keine Gelegenheit geboten ſei ſich in ange
meſſenen Handfertigkeiten zu üben jetzt aber geht immer noch ein
großer Theil der Jugend an der gebotenen Gelegenheit vorüber ohne
ſie zu benutzen

S t e

und da hatte ſie ihn anch ſchon geſehen die arme Leon
tine Einen durchdringenden Schrei der Angſt ausſtoßend
verbarg ſie ihr Antlitz in den weichen Polſtern während
ihr Körper vor Furcht bebte

Gräfin Adriang wandte das Hanupt Sie blickte den
Maler befremdet an und ſagte in ſcharfem Tone
d Jhre Gattin ſcheint Sie ſehr zu fürchten Herr Hell
orf

Dieſer bemerkte ſofort daß er ſich eine Blöße gegeben
und ſuchte dies wieder gut zu machen indem er unbefangen
näher tretend erwiderte

O ich weiß ſo war es vom erſten Angenblick ihrer
Erkrankung an ja ſchon früher ehe der Jrrſinn zu vollem
Ausbruch kam äußerte ſie ſtets die Beſorgniß daß ich
meinem Kinde und ihr nach dem Leben trachte

Seltſam
Gewiß aber nicht ungewöhnlich miſchte ſich Doktor

Bertolini in das Geſpräch während der Arzt welchen die
Gräfin mitgebracht ſich ſchweigend und beobachtend verhielt

Hatte nun Leontine die Stimme ihres Verderbers ge
hört war es der Klang derſelben der ſie den betäubenden
Einfluß des Saftes überwinden ließ weil ihr ganzes Nerven
ſyſtem dadurch in wilde Aufregung verſetzt wurde oder war
es Egon s Name geweſen genug ſie erhob ſich blitzſchnell
v die Hand drohend gegen ihren Gatten ausgeſtreckt

tie ſie
Du Du biſt ein Mörder

Dieſe Beſchuldigung traf Helldorf völlig uuerwartet er
taumelte förmlich zurück und ſein Antlitz wurde leicheufahl

Weſſen Mörder Leoutine beſinne Dich fragte
Gräfin Adriana in ſteigender Augſt denn es war ihr plotz
lich als flüſterte eine Stimme ihr zu Sie meint Egon

Nur noch wenige kurze Minuten der Geiſtesklarheit und
wer weiß ob Leontinen s Geſchick ſich nicht ganz anders ent
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Eine Mahnung an Eltern Lehrherren 2e Zur J da
wieder Tauſende junger Leute der Schule entwachſen und dem Berufs
leben zugeführt ſind ſei die ernſte Mahnung an Eltern Lehrherren e
erichtet darauf zu achten daß den in die ihnen noch ungewohnten
erhältniſſe der Tagesarbeit eingeführten jugendlichen Lehrlingen durch

die trefflichſte aller Leibesübungen das Turnen ein den Anſtrengungen
Bee gewerblichen Berufs nothwendiges Gegengewicht geboten wird

die Lehrherren nützen wenn ſie den Knaben zum Turnen anhalten
nicht nur dem Knaben ſondern vor Allem auch ſich ſelbſt denn es iſt
erwieſen daß die Knaben welche ſich dem Geiſt und Körper erfriſchen
den Turnen widmen noch einmal ſo arbeitsfreudig an ihre Thätigkeit
zu gehen pflegen

Ein erfreuliches Zeichen Wir hören daß nach nur kurzer
Pauſe Arbeiter Wieder reſp Neu Einſtellungen bei den
verſchiedenen Maſchinen Fabriken unſerer Stadt vor ſich gehen
Es iſt doch jedenfalls ein ſchöner Beweis des Aufſchwunges unſerer
heimiſchen s daß die betr Fabriken derartig beſchäftigt ſind daß die ſ Zt entlaſſenen Arbeiter wieder in ihre meiſt
ſchon langjährigen Arbeitsſtellen rücken ja wie es bei der hieſigen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von A L G Dehne der Fall iſt
neue Arbeitskräfte eingeſtellt werden müſſen

Artistlea Napolitaine Vier friſchfröhliche Geſellen Jtaliener
von echtem Schrot und Korn Künſtler hohen und ſehr hohen Ranges
ein Sänger Violiniſt Pianiſt und Mandoliniſt haben ſich zuſammen
gethan um in dem Wintergarten einige Tage zu concertiren Geſtern
Abend traten ſie zum erſten Male auf und führten ſich ganz vortrefflich
ein ſodaß wir ohne Bedenken zum Beſuche ihrer folgenden Concerte
aufmuntern können In ihrer kleidſamen Nationaltracht bei der die
rothe Zipfelmütze eine nicht zu unterſchätzende Rolle ſpielte ſangen und
ſpielten die Künſtler nach Herzensluſt und zwar mit vorzüglicher
Akkurateſſe und Präciſion und mit ſolchem Temperament wie es eben
nur ein Sohn des ſonnigen Südens haben kann Was für ein Leben
herrſchte z B in der reizenden Spagnola wo der Geſang vom
Pianoforte der Mandoline dem Tamburin und den Caſtagnetten be
gleitet wurde und ſo wurden auch alle Enſembles die meiſt durch das
Piano die Violine die Mandoline und die Guitarre ausgeführt wurden
mit einer Friſche und Korrektheit vorgetragen daß ſelbſt die etwas
lange Semiramis Quvertüre eher kurz als langweilig erſchien Die
prächtigen Solo Vorträge konnten nur noch die Meinung verſtärken
daß wir es in der That mit guten Künſtlern zu thun haben Nicht
unintereſſant war es uns in dem Mandolinen Solo ein wunderhübſches
Potpourri aus der Cavalleria Rusticana zu erkennen aus dem vor
nehmlich das Lied hinter der Scene in moll ſich in dieſer Darbietung
recht nett ausnahm Jm übrigen dünkte es als wenn dieſer Mando
linenſpieler in den mehr heiteren Vorträgen die erſte Geige ſpielte
Den vier Künſtlern möchte gerathen werden das Programm wie es
iſt noch einmal auszuführen ſeine Zuſammenſtellung iſt recht geſchickt

Das Ende eines Verbrechers Ein ſchreckliches Ende nahm
geſtern Nachmittag der berüchtigte Einbrecher Koch der wie wir
geſtern meldeten in vorvergangener Nacht bei einem in das Haus
Barfüßerſtraße 6 geplanten Einbruch abgefaßt und in Haft genommen
wurde Geſtern Mittag nun war K vernommen worden und ſollte
wieder nach ſeiner eine Treppe höher gelegenen Zelle zurückgeführt
werden Kaum war man jedoch oben angekommen ſo enteilte er ſeinen
Begleitern nach dem im Oſtgiebel befindlichen Fenſter zertrümmerte
daſſelbe ſchwang ſich hinaus und über das zur Sicherung vor dem
Fenſter in Höhe angebrachte eiſerne Gitter und ſtürzte ſich
kopfüber 4 Etagen hoch auf das Pflaſter des Rath
haushofes hinab Das Alles war das Werk weniger Sekunden
und ging ſo ſchuell vor ſich daß es den nacheilenden Perſonen nicht
gelang den Selbſtmörder zurückzuhalten K der völlig zerſchmettert
in einer Blutlache aufgefunden wurde und einen grauenerregenden

Anblick bot gab zwar noch Lebenszeichen von ſich verſtarb jedoch
bereits nach wenigen Minuten

dr Schornſteinbrand Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Harzgaſſe 14 gerufen Daſelbſt war
ein Schornſteinbrand entſtanden der aber nach kurzer Zeit gelöſcht
werden konnte

Sterbefälle Vom 2 bis 8 April ſtarben in Halle an
Lungenentzündung 7 Lungenſchwindſucht 2 Gebärmutterzerreißung 1
Krämpfe 4 Diphtherie 1 Waſſerſucht 1 Altersſchwäche 8 Schlag
fluß 1 Erhängung 1 Lungenkatarrh 1 Gehirntuberkeln 1 Gehirn
hautentzündung 1 Magenverhärtung 1 Magenkrebs 1 Bauchfellen
entzündung 1 Schwäche 2 Gehirnentzündung 1 Lungenblutung 1
Kehlkopftuberkuloſe 1 Stimmritzenkrampf 1 Gehirn und Lungen
abſceß 1 Lungen und Darmtuberkuloſe Leberkrebs 1 Magen und
Leberkrebs 1 Luftröhren und Darmkatarrh 1 zuſammen 38 Fälle

befinden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
einde

Statiſtiſches Jm März 1893 wunden in Halle 348 Kinder
als geboren angemeldet 174 männlichen und 174 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 48 uneheliche Geburten 9 männliche und
8 weibliche von hieſigen 14 männliche und 17 weibliche von aus
wärtigen Müttern

on 814 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

11 katholiſcher1 mgooſaiſcher 4I r I I gemiſchter IAls verſtorben ſind angemeldet 106 Perſonen männlichen und
87 weiblichen Geſchlechts 193 dazu 12 Todtgeburten ſind 205
Todesfälle

2 m

ſchieden hätte Es war als kämpfe ſie gegen einen über
legenen Feind ſie rang die Hände

Leontine mahnte die Gräfin Da brach die Arme
ſchluchzend zuſammen Die Geiſtesflamme flackerte hin
und her einem Jrrlicht vergleichbar vergeſſen war der Jugend
freund und deſſen trauriges Geſchick und als Gräfin Adrianga
bangend fragte

Meinſt Du Egon hat man Egon ermordet
ſchüttelte Leontine weinend den Kopf und erwiderte

Er hat meinen Sohn getödtet mein ſüßes Kind
iſt todt

Helldorf wandte ſich achſelzuckend zu dem fremden Arzt
und bemerkte

Jhre Wahnvorſtellungen ſind ſo quälend Was habe
ich mir doch ſchon für Mühe gegeben dagegen anzukämpfen
beſonders wollte ich ihr die Sorge das Kind betreffend
vom Herzen nehmen denn unſer kleiner Heinrich befindet
ſich ja gottlob ganz vortrefflich doch meine Anſtrengungen
waren vergeblich Leontine behauptete ſtets daß ich der
Mörder ihres Kindes ſei

Was iſt Jhre Meinung von der Krankheit meiner
Nichte fragte die Gräfin den Doktor Merelli

Vorläufig kann ich ein definitives Urtheil darüber
nicht abgeben antwortete er mit gedämpfter Stimme
Hoffen wir das Beſte es ſteht jedoch zu befürchten daß

wir es mit ſehr ernſten Krankheitserſcheinungen zu thun

haben Fortſetzung folgt,Wafferſtände Am 12 Nprif Halle unterhalb T,80
Trotha 1,70 11 April Calbe Oberpegel 1,48 Unter
pegel 0,68 Dresden 0,14 Magdeburg 2,02

Brummer Benjamin Blo
Gr Ulrichstr 23 part u I Et

h

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 31 männlichen 28 weiblichen Geſchlechts

von 1 7 10a 5 9 e 1815 e 6 21620 3 421 80 5 J 1 24 v8140 7 54160 e 14 14e 61 80 e 28 v 10über 81 1 5 vunbeſtimmt
106 männlichen 87 weiblichen Geſchlechts

en evangeliſcher 11 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion unge
qu

Es waren 68 männliche 55 weibliche ledig 29 männliche
20 weibliche verheirathet 23 männliche 12 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 348 Todesfälle waren 205 mithin 143 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 75 geſchloſſen

Aus dem Vereinsleben
Bezirks Verein deutſcher Jngenieure Jn der geſtrigen

Sitzung hielt Herr Jngenieur Gentler einen eingehenden Vortrag
über die Kühl Anlage im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
Es wurde dann noch mitgetheilt daß von jetzt ab jeden Sonnabend
Abend zwangloſe Zuſammenkünfte der Vereinsmitglieder im Gaſthofe
zur Stadt Hamburg ſtattfinden Die nächſte Vereins Sitzung wird
am 9 Mai abgehalten werden in derſelben wird das Programm für
r m e mer vorzunehmenden Beſichtigungen gewerblicher Anlagen

eſtgeſtellt

Aus der Amgebung
Bnrachwitz 11 April Ordnungspartei Am Sonntag

fand hier unter dem Vorſitz des Herrn Bänſch Dölau eine Ver
ſammlung der Allgemeinen Orduungspartei ſtatt Ein Halleſches
Vorſtandsmitglied empfahl die Militärvorlage trotz der gegen ſie hervor
gehobenen Bedenken beleuchtete die allgemeine politiſche Lage beklagte
die Leidenſchaftlichkeit der Parteikämpfe und mahnte zur Einigkeit und
zum Feſthalten an der Liebe zu Kaiſer und Reich Herr Pfarrer
Hoffmann hielt ſodann einen Vortrag über den ſozialdemokratiſchen
ver rn Es wurden patriotiſche Lieder geſungen und u A ein

och auf den erkrankten Vorſitzenden der Partei Herrn Gerichtsdirektor
Reuter ausgebracht

Merſeburg 11 April Glücklicher Gewinner Unfall
Dem hieſigen Lehrer Wendenburg iſt bei der Bewerbung um die
Löſung einer von einer reichen Amerikanerin in Schorers Familien
blatt ausgeſchriebenen Preisaufgabe von den Preisrichtern unter
800 Konkurrenten der erſte Preis zuerkannt worden der in dem
völlig koſtenloſen Beſuche der ChicagoerWeltausſtellung
beſteht Von der königlichen Regierung iſt dem glücklichen Preis
gewinner bereits der zur Ausführung der Amerikafahrt erforderliche
Urlaub bewilligt Durch Unvorſichtigkeit wurde am Sonnabend dem
am Hackeklotz ſpielenden 2 jährigen Kinde des Handarbeiters D hier
ein Fingerglied abgehackt Daſſelbe mußte vom Arzt völlig ab
getrennt werden

Eisleben 11 April Unglücksfall Jn der vergangenen
Nacht gegen 128 Uhr fuhr ein hieſiger Fleiſchermeiſter mit dem Fuhr
werk von außerhalb kommend die Rammthorſtraße entlang woſelbſt
ihm vor dem Hauſe Nr 17 die Hemmvorrichtung plötzlich verſagte und
er derart über den Kopf und Unterleib gefahren wurde daß er ſehr
ſchwer verletzt wurde und an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Kloſtermansfeld 11 April Schwer verletzt Geſtern
wurde der Bergmann Cichi aus Helbra auf Schacht 81 bei
Kl Mansfeld durch niederbrechendes Gebirge derartig ſchwer verletzt
daß er ſofort nach dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe nach Eisleben
geſchafft werden mußte An ſeinen Aufkommen wird gezweifelt

Freyburg 11 April Verunglückt Der Arbeiter Franz
Scheibe war geſtern Morgen in der Holzſchleiferei der hieſigen
Mühlenwerke im Begriff einen Riemen aufzulegen wurde jedoch hierbei
rücklings von der Betriebswelle erfaßt und ehe das Werk zum Stehen
gebracht werden konnte mehrmals herumgeſchleudert Der Bedauerns
werthe erlitt außer anderen gefährlichen Verletzungen die ſeine Auf
nahme in die Klinik nothwendig machen dürften einen Röhrenbruch des
linken Unterſchenkels

Bitterfeld 11 April Uhrmacher Verbandstag
Kleinkinderbewahranſtalt Geſtern Nachmittag tagte im
alten Schützenhauſe hier der Uhrmacher Verbandstag der Mulde und

Elbe Erſchienen waren gegen 40 Mitglieder aus den Städten Halle
Torgan Eilenburg Delitzſch Jeſſen Schmiedeberg und Bitterfeld Die
Verhandlungen währten von 54 Uhr und boten ein erfreuliches Bild
der unter den Kollegen herrſchenden Freundſchaft und Gleichgeſinntheit

Das Ergebniß unſerer neugegründeten Kleinkinderbewahranſtalt
hinſichtlich ihres Beſuches war ein recht erfreuliches Es verblieb bei
der geſtrigen Aufnahme aus dem Jahre 1892/93 ein Beſtand von
85 Kindern Neu traten in die Anſtalt ein 18 Kinder ſo daß ſich
gegenwärtig die Geſammtzahl auf 103 Schüler beläuft

Erfurt 11 April Ertrunken Ein bedauernswerther Un
glücksfall welchem ein junges Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt
bat ſich am Sonnabend Nachmittag zugetragen Der fünfjährige Knabe
des Direktors des Schwediſchen Jnſtituts Wemann ſpielte im Garten
welcher von der Hirſchlache durchfloſſen iſt Auf unaufgeklärte Weiſe

iſt das Kind in das Waſſer geſtürzt Wahrſcheinlich hatte es einen
Schuh ins Waſſer geworfen und iſt beim Verſuche ihn wiederzuerlangen
in die Hirſchlache geſtürzt denn als man das Kind an der Ecke der
Gartenſtraße und des Hirſchlachufers aus dem Waſſer zog ſoweit
war der Kleine fortgetrieben worden hatte es nur einen Schuh an

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 April Der Kutſcher Wilhelm Weiß und Wilhelmine Meinhardt

Trotha und Harsdorf Der Bahnarbeiter Hermann Rautenſtein und
Marie Biene Königſtraße 17 und Niemeyerſtraße 12 Der Fapeger Guſtav
Arndt und Marie Hennig Trödel 12 und Lindenſtraße 50 Der Buch
drucker Hermann Schneider und Anna Fröſter Volkmarsdorf Leipzig und Kuhgaſſe 10 Der Maurer Ernſt Thielemann und Minna Fiſher Tornau
und Schützengaſſe 17 Der Schriftſetzer Gottfried Hartmann und Luiſe
Wieſemann Halle und Orlishauſen Der Bergmann Jgnatius Separant
und Elsbeth Broſe Oſternienburg und Neken Der Maurer Karl Aleide
und Jda Thiele Löbejün und Sangerhauſen Der Kaufmann Richard
Stütz und Martha Kratz Halle und Wittenberg

Berichtigung vom 10 April Der Zuſchneider Rudolf Salomo
und Emma Eckhardt Domplatz 8 und Spitze 16

Eheſchlieſß ungen
11 April Der Bautechniker Friedrich Schütze und Helene Hammer

Sophienſtraße 19 und Wettinerſtraße 16 Der Böttcher Karl Eckardt und
Pauline Kummer Gr Brauhausgaſſe 2 und Magdeburgerſtraße 62

Geboren
11 April Dem Bautechniker Paul Müller eine T Gertrud Marie

Margarethe Mittelſtraße 8 Dem Klempner Emil Helm ein S Paul
Emil Langeſtraße 9 Dem Markthelfer Reinhold Reiße eine T Clara Anna
Meckelſtraße 11 Dem Handarbeiter Albert Koitzſch ein S Hermann
Albert Lindenſtraße 76 Dem Tiſchler Heinrich Meiſel ein S Paul Otto
Germarſtraße 8 Dem r Wir Hermann Köppe eine T Luiſe
Gertrud Bäckergaſſe 6 Dem Schloſſer Emil Gäbler eine T Margarethe
Gertrud Kanzleigaſſe 4 Dem Klempner Feodor Dittrich ein S KarlAuguſt Max r Wallſtraße 2

Geſtorben
11 April Des Dienſtmann Wilhelm Hummel S todtgeb Gerber

gaſſe 15 Der Hilfs Hautboiſt Auguſt Matthiä 21 J Des Barbier
herrn Wilhelm Raute T todtgeb Harz 26 Des Handarbeiter Hermann
Blume S todtgeb Schützengaſſe 15

7 Luſtige Ecke
Naiv Arzt der Nachts aus dem Bette geſchellt wird irgend

Leibſchmerzen hat die gnädige Frau und deßhalb kommenSie Nachts um 1 Uhr Mädchen O das macht nichts
Herr Doktor ich war gerade noch auf

Schmeichelhaft Hausarzt Der Zuſtand Jhrer iſt
recht beſorgnißerregend ich würde Jhnen rathen einen Spezialiſten zu
Rathe zu ziehen Gatte Ja ich habe meiner Frau auch ſchon
n gehen ſie ſollte einen vernünftigen Arzt aufſuchen aber ſie
wollte nicht

Telegramme und letzte HRachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 12 April 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten, Offenbar aus parlamentariſchen
Kreiſen ſtammt ein Entrefilet der Voſſ Ztg worin es heißt
man habe im Reichstag bis jetzt vergeblich auf den verſprochenen
Möbelwagen mit den Aktenſtücken Ahlwardts gewartet Es
verlautet noch nichts darüber was der Reichstag thun wird wenn
Ahlwardt die Aktenſtücke nicht vorlegt Doch darf nicht angenommen
werden daß der Reichstag die Sache ruhen läßt Jedenfalls wird
man ihn fragen ob und wann er ſein Verſprechen einlöſen will

s Hannover 12 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Hann Cour
bezeichnet die Nachricht daß Bennigſen nach einer etwaigen

Auflöſung des Reichstags kein Mandat mehr annehmen
wolle als falſch

s Hamburg 12 April 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie aus Friedrichs
ruh berichtet wird iſt der Fackelzug für den Fürſten Bis
marck und ſeine Gemahlin geſtern Abend welcher ihnen von einer
großen Zahl Verehrer dargebracht worden iſt in ſchönſter Weiſe
verlaufen Die Ratzeburger Jäger brachten dem Fürſten Mittags
ein Ständchen

Wien 12 April 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die N Fr Pr be
ſpricht ebenſo wie die übrigen nunabhängigen Zeitnngen die
Audienz Stambulows beim Kaiſer und bemerkt Weit
reichende Folgerungen ſollte man ans der Audienz nirgends und
auch dort nicht ziehen wo man Stambulow uoch immer als
Räuber und Uſurpator betrachtet ganz abgeſehen davon daß es
fraglich erſcheinen müßte ob die Andienzen Dragans und Zankows
in Gatſchina nicht eine ganz andere Kritik herausforderteu als die
Stambulows

ri Rom 12 April 10 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſter des
Jnnern hat alle öffentlichen Verſammlungen und Umzüge
für den 1 Mai verboten Es ſind nur Privatverſammlungen
geſtattet

K Mons 12 April 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Geſammtzahl aller
heute in den Kohleubergwerken des Borinage in den Strike
eingetretenen Arbeiter beläuft ſich auf 8500 Man glaubt
indeſſen nicht an einen allgemeinen Ausbruch des Strikes
trotz der vom General Komitee gefaßten Beſchlüſſe Abgeſehen
von einzeluen Arbeiterzügen welche ſich die Marſeillaiſe ſingend
durch die Straßen bewegten iſt es in den Kohlenwerken von
Mons zu keinem Zwiſchenfalle gekommen

L Paris 12 April 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der France zufolge
hat der Miniſter die Abſicht bezüglich der Affaire Turpin
welche der Figaro geſtern beleuchtete die Unterſuchung einzu
leiten Vergl unter Polit Ueberſ Frankreich Red

P London 12 April 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Pontypridd wird ge
meldet 70 Bergarbeitern gelang es in äußerſter Erſchöpfung an s

Tageslicht zu kommen Gegen 70 ſind noch verſchüttet
Vergl Letzte Nachr Ned

Bern 11 April Die Kommiſſion des Büreaus der Jnter
nationalen Friedensliga hat ſich in Bern verſammelt und die
Vorbereitung zum fünften internationalen Friedenskongreſſe in Chicago

ſowie Abhaltung einer in der zweiten Hälfte des Monats September
einzuberufenden europäiſchen Friedenskonferenz beſprochen
Jn Chicago ſoll die Nationalitätsfrage ferner die Friedenspropaganda
durch Preſſe und Schule beſprochen werden

Brüfſel 11 April Der Generalrath der Arbeiter
partei beſchloß in der heute abgehaltenen Plenarverſammlung den
ſofortigen allgemeinen Strike und veröffentlichte dieſen Be
ſchluß durch einen Aufruf an das belgiſche Volk

Lifſabon 11 April Das Jndividuum welches geſtern den
König als er vorüberfuhr bedrohte und in Folge deſſen verhaftet
wurde heißt Azancot und iſt als geiſtesgeſtört erkannt
Azancot wird einer Jrrenanſtalt überwieſen werden

London 11 April Aus Pontypridd Grafſchaft Glamorgan
wird genieldet Heute Nachmittag brach in der Maſchinenhalle des be
nachbarten Kohlenbergwerks Great Weſtern Feuer aus
Die 300 Bergarbeiter welche in den Schächten arbeiteten konnten nicht
heraufbefördert werden Das Feuer ergriff die Schächte Bisher ſind
5 Todte aufgefunden das Schickſal der übrigen Bergarbeiter iſt
noch unbekannt

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich C W Geh Rath Prof Dr Weber

e Prof Dr Seeligmüller
121 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann

Augen Klinikt 10 11 Geh Rath Prof von 88 elNerven Klinik 10 11 I Geh Rath Prof Dr t
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarße
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Corsets Schurzen Morgenröckoe
usen Scohirme Unterröcke ehe

1 efeste p
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Schwarze Weisse und Farbige

Seidenstoffeempfehle auf das Reichhaltigste sortirt

Foulards Pongées Bastseicdle und Surahs in grosser Musterauswahl
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Vertreter der NAaturheil kundebhristian Glaser Zytſ Conrad Verlohungs und
Halle a Gr Klausſtraße 24 Leipzigerstrasse 54 9

empfiehlt in größter Auswahl prakt Vertreterin der Naturheilkunde ruurm lS e 4 4 0 J 9 Sprechzeit 11 Uhr Vorm 20 4 Uhr Nachm 9
Grossartige Erfolge bei allen Krankheiten b g z à Paar vonAnstalt für Dampf Rumpf Sitzbäder Einpackangen Knelpp sche Güsse Gymnastlk und Massagoe L Wrr m e gango Obra

Telegr Adr Conrad Halle Nordhötel Fernsprecher 350 Gröf äthig Gradirung gratisFür Unbemittelte ertheile ich Montag Donnerstag und Sonnabend in der Zeit von 12 1 Uhr unentgeltlich Ratd röſen fets porra i t pulſit

r F R itte iſt ve e e S Gold t Stiberw Biſonteriew Fabrika Liebenauerſtraſſe 165 SchaEiſerne Bettſtellen ee e 7 e S e en nun miethpianinos Reißzeugemit e oder e ſrwreie Stürmemuumng während der Miethszeit S Reißbrektter es
fehlte

Veiß ſchienenet tenen JaſtE R ſä R t e 5 ſowie ſämmtliche ren empfehle un

J 2 zu ſehr billigen Preiſen verbLeipzigerstrasse 73 Albin HentzePolſter Bettſtellen Schmeerſtr 3 nmit Drellüberzug und Jndiafaſer Einlage 24 neue Nr eſehr praktiſch

zu billigſten Preiſen
Jluſtrirte Dreisliſten koſtenlos und

poſtfrei n

e nur neueſte Muſter kauft man am beſten und billigſten im
vorzügl durchgebrannt grobstückig
völlig trocken und grusfrei abgesiebt
verladen auf Wunsch in Säcken liefern

HIhöbtel und KRestauration
Reilstrasse 132 Kaiserhof Reilstrasse 32

in nächſter Nähe der Kaſerne
empfiehlt freundlich möblirte Wohnungen zu eivilen Preiſen ſowie

einen guten kräftigen Mittagstiſch

Freibanlk

Specialgeſchäft von

frachtfrei Halle bei Wagenlad Im Sa n 890 per 100 Khogr re Hermann Bischoſf 4 ür Klausstr 4 S Am Donnerstag den 13 d Mts Verkauf von Rindfleiſch u gekochtemE Schulz
Schweinefleiſch das Pfund 40 Pfennige

Halle a/S den 11 April 1893
Der Direktor des ſtädt Schlacht u Viehhofes

Verein für chem Iudustrie
in Frankfurt a M

Tack f che weltberühmte

m Schuihuwraaren
Wir zeigen hiermit ergebenſt an daß die

Eröffnung
unſerer neuen Geſchäftslokalitäten

1 Schmeerstrasse I Rathskeller Neubau
Sonnabend clen 15 l Alts, Morgens 28 Alfir

Conraci Taclkk CieSchuhwagarenfabrik mit Dampfbetrieb

Verkaufshäuser
Serilin Stettin Potsdam Magdeburg Halberstadt Leipzig Chemnitz S Gera i R
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